
tätige Frauen an der Fortbil-
dung teilgenommen. Beate
Göring und Gerta Barth leite-
ten den Kurs.

Die Frauen können nun als
Assistenz in einem Trauercafé
oder der Betreuung von Ein-
zelpersonen tätig sein. Ende
des Jahres soll ein weiterer
Kurs angeboten werden.

• Das erste Treffen des neu-
en Trauercafés findet am Don-
nerstag, 13. Februar, ab 15 Uhr
statt. Treffpunkt ist die Fes-
tungsschule in Ziegenhain. Je-
den zweiten Donnerstag am
Montag wird das Café zukünf-
tig angeboten.

Die Ehrenamtlichen des
Netzwerks und der Cafés ha-
ben alle bereits Erfahrungen
mit Trauer gemacht. So auch
Krankenschwester Beate Gö-
ring. „Meine eigene Biografie
hat mich zu dieser Tätigkeit
geführt“, sagte sie. Nun unter-
stützt sie andere Trauernde.

„Qualifikation ist in diesem
Ehrenamt sehr wichtig“, sagte
Dr. Trolp. Diesem Anspruch
kommt das Netzwerk nach:
„Nahe sein in schwerer Zeit“ –
so lautete der Titel der Fortbil-
dung zur Vorbereitung von
Ehrenamtlichen in der Trauer-
begleitung. Mehr als ein Jahr
lang hatten elf ehrenamtlich

über ihre Gefühle sowie Emp-
findungen sprechen und mit
ihrer Trauer arbeiten, beugen
sie Krankheiten wie Psycho-
sen und Depression vor.

Den Vorteil der Trauercafés
sieht Vorstandsmitglied und
Pfarrerin Margret Artzt darin,
dass Trauernde dort Men-
schen vorfinden, die ihre Er-
fahrungen und Empfindun-
gen teilen. „Sie treffen jeman-
dem, dem es genauso geht.“
Das Trauer- und Hospiznetz-
werk möchte zukünftig auch
Trauerkurse anbieten, in de-
nen die Menschen lernen kön-
nen, mit diesem Gefühl umzu-
gehen und zu arbeiten.

VON C L AUD I A SCH I T T E L KOPP

SCHWALMSTADT. „Die Nach-
frage ist da“, sagte Gerta
Barth, stellvertretende Vorsit-
zende des Trauer- und Hospiz-
netzwerks im Schwalm-Eder-
Kreis. Galt die Trauer lange
Zeit als Tabuthema, stellen
sich zunehmend Menschen
diesem schweren Gefühl. Aus
diesem Grund stellt das Trau-
er- und Hospiznetzwerk ab 13.
Februar gemeinsam mit dem
Ziegenhainer Kirchenkreis
auch in Schwalmstadt ein
Trauercafé auf die Beine.

Ein Schwalmstädter hatte
sich bei dem Netzwerk gemel-
det, so entstand die Idee ne-
ben Neukirchen, Wabern und
Felsberg-Melsungen nun auch
in Ziegenhain solch ein Trau-
ercafé anzubieten. Geleitet
werden die Gruppen von Eh-
renamtlichen. Dort kommen
Menschen zusammen, die
trauern oder trauerten. „Sie
können soviel erzählen, wie
sie wollen, oder einfach nur
schweigen“, sagte Gerta Barth.

„Es findet ein gesell-
schaftlicher Wandel
statt – nun wird über
Trauer gesprochen.“

DR. RE INHARD TROLP

„Es findet ein gesellschaftli-
cher Wandel statt – nun wird
über Trauer gesprochen“, be-
tonte Dr. Reinhard Trolp, Vor-
sitzender des Netzwerks. Dies
befürwortet der Mediziner.
Denn dadurch, dass Menschen

Die Nachfrage besteht
Trauer- und Hospiznetzwerk bietet ab 13. Februar neues Trauercafé in Ziegenhain an

Angebot: Das Trauer- und Hospiznetzwerk vertreten durch (von links) PfarrerinMargret Artzt, Gerta
Barth, Beate Göring und Dr. Reinhard Trolp qualifiziert und steht Trauernden bei. Foto: Schittelkopp
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Euro sind ab sofort im Büro der
Schwalm-Touristik am Ziegen-
hainer Paradeplatz, im Rathaus
Ziegenhain und im Bürgerbüro
im Rathaus Treysa erhältlich.
(jkö) Foto: privat

Livekonzerten in ganz Europa
einen hervorragenden Ruf als
authentische Phil Collins und
Genesis Tribute-Band erwor-
ben, heißt es dazu. Karten zum
Vorverkaufspreis von zehn

„Phil“ im Festzelt am Alleeplatz
auf, die eine Showmit den bes-
ten Songs von Phil Collins und
seiner früheren Band Genesis
präsentiert. Die elfköpfige
Band hat sich bei zahlreichen

Zur 286. Ziegenhainer Salatkir-
mes vom 20. bis 23. Juni prä-
sentiert der Kirmesausschuss
Ziegenhain einen besonderen
Höhepunkt: Am Sonntag, 22.
Juni, 20 Uhr, tritt die Gruppe

Phil Collins-Tributeband zu Gast bei der Salatkirmes

Da geht’s ab

Von Zumba
bis Rocktanz!

H allo Leute, viele wün-
schen sich endlich den
Schnee in der

Schwalm. Doch mit dem
Schlitten fahren wird es an
diesem Wochenende wohl
wieder nichts. Bevor aber Lan-
geweile aufkommt, gibt es
hier einige Tipps:
• Schrecksbach: Wer ein Fan
der Wintersaison ist, der sollte
die Fete „Winter Clubnight“
des 12er Jahrgangs der Max-
Eyth- Schule Alsfeld am Frei-
tag im Mylord nicht verpas-
sen. Für die fetten Beats sor-
gen die Jungs von Future
Sounds. Beginn ist um 21 Uhr.
• Treysa: Die Beruflichen
Schulen aus Schwalmstadt la-
den am Freitag zu ihrer Fach-
Abi Fete ein. Die Party steigt in
der Hazienda. Für Musik sorgt
DJ Climex. Los gehts ab 22
Uhr.
• Seigertshausen: Im Saloon
El- Paso steigt am Samstag zu-
sammen mit dem Burschen-
schaftstreffen die Disco-
Night. Für Musik sorgt DJ Mar-
cel. Einlass ist ab 20.30 Uhr.
• Neukirchen: Metalische
Tänzchen im Sägewerk. Unter
dem Motto „ One Night At the
Frantic“ bitten die Bands
Squealer, Oppressor und Odi-
um zum metallischen Tanz.

Der Veranstalter verspricht
viele Songs, die man schon
lange nicht mehr live von
Squealer und Oppressor ge-
hört hat. Beginn ist am Sams-
tag um 20 Uhr. Der Eintritt be-
trägt 9 Euro.
• Schrecksbach: Wer auf die
Fitnessart „Zumba“ steht, soll-
te am Samstag ab 17 Uhr in
der Mehrzweckhalle in
Schrecksbach an einem Zum-
ba Abend teilnehmen.Im An-
schluss findet eine Après-
Dance-Party statt, zu der die
Jazz-Dance-Gruppe aus
Schrecksbach für Musik und
Getränke sorgen wird. Der
Eintritt kostet im Vorverkauf
zehn Euro, die Karten sind un-
ter zumbafitness@t-online.de
erhältlich. An der Abendkasse
sind 12 Euro zu zahlen.

Viel Spass dabei,
Euer Tobias

Tobias
Heidenreich

Autolackiererei ein. Neben
dem Zumba-Programm zum
Mitmachen und der Irrsinn-
Show wird es eine Tombola
geben. Hauptgewinn ist ein
Strandkorb im Wert von 600
Euro. (may)
• Karten: nur im Vorverkauf
bei der Autolackiererei Ei-
chenberg, der Aral-Tankstelle
in Borken und bei Artline Fri-
seuren in Homberg. Kosten:
zwölf Euro.

Spenden zu
sammeln, la-
den Schlager-
sänger Reiner
Irrsinn, das
Zumba-Fit-
ness-Team von
Yvonne Win-
ter und die Au-
tolackiererei

Eichenberg in Fritzlar für
Samstag, 8. Februar, zur Spen-
denparty in die Werkstatt der

FRITZLAR. Tamino ist krank.
Seit seiner Geburt leidet er un-
ter Spastiken. Seine Eltern
hoffen, dass eine Delphinthe-
rapie, bei der der Junge mit
den Tieren schwimmen soll,
hilft, die verkrampften Mus-
keln des Vierjährigen zu ent-
spannen. Doch die Therapie
mit Delphinen auf der Karibik-
Insel Curaçao kostet 12 000
Euro, die die Krankenkasse
nicht übernimmt. Um dafür

Spendenparty für Tamino
Feiern und helfen: Zumba-Programm, Reiner-Irrsinn-Show und Tombola

Freuen sich über die Unterstüt-
zung: Bianca Pötter und ihr
Sohn Tamino. Foto: Dellit

Reiner
Irrsinn

HOLZBURG.Das nächste Tref-
fen der Holzburger Sonntags-
singer steht am Sonntag, 19.
Januar, ab 18 Uhr im Dorfge-
meinschaftshaus Holzburg auf
dem Programm. Viele Lieder-
abende der Holzburger Sonn-
tagssinger wurden zum Sin-
gen von Heimat- Volks- und
Wanderliedern genutzt, heißt
es in einer Pressemitteilung.

Die Liedersammlung ist auf
140 Lieder angewachsen. Viel
Spaß und Freude haben die
Auftritte beim MGV Holzburg
und am Seniorennachmittag
der Gemeinde Schrecksbach
den Sängern bereitet. Mit bis
zu 60 Sängern und acht Musi-
kern wurden Lieder geprobt
und eingeübt, heißt es weiter.

Die Sonntagssinger haben
sich außerdem bei der Aktion
„175 Projekte“ der Kreisspar-
kasse Schwalm-Eder bewor-
ben und wurden ausgewählt.
Einzelheiten werden in der
nächsten Übungsstunde be-
kanntgegeben und bespro-
chen. (jkö)

Sonntagssinger
treffen sich
wieder im DGH

NEUKIRCHEN. Zum öffentli-
chen Neujahrsempfang lädt
der SPD-Stadtverband Neukir-
chen für Sonntag, 19. Januar,
ab 14 Uhr in das Hotel Combe-
cher ein. Zu Gast ist der SPD-
Bundestagsabgeordnete Dr.
Edgar Franke aus Gudensberg,
frischgebackener Chef des Ge-
sundheitsausschusses des
Deutschen Bundestages. (jkö)

Franke zu Gast
beim Empfang
der SPD

TREYSA.Die Hephata-Theater-
werkstatt Black Box, die den
künstlerischen Austausch von
Menschen mit und ohne Be-
hinderung zum Ziel hat, bietet
für das neue Jahr mehrere
Workshops an.

Um Maskenbau geht es am
15. und 16. Februar,13 bis 16
Uhr. Weitere Workshop-The-
men sind Schwarzlichttheater
(30. März), Improvisations-
theater (24./25. Mai), Hallo-
ween im Schwarzlicht (31. Ok-
tober), Kindertheater (27. Juli)
und Meditative Bewegung (14.
November). Die Teilnahmege-
bühr beträgt jeweils fünf
Euro.

Die Öffnungszeiten der
Theaterwerkstatt Black Box
(Olga Waldt) in der Heinrich-
Bachmann-Straße 1, in Treysa
sind dienstags und donners-
tags, jeweils 8 bis 13 Uhr. (jkö)

Kontakt: Tel. 06691/181392,
kulturbildung@hephata.com,

www.hephata.de

Workshops
rund um
das Theater

WILLINGSHAUSEN. Ein Vor-
bereitungslehrgang für die
staatliche Fischerprüfung bie-
tet der Verband Hessischer Fi-
scher im südlichen Schwalm-
Eder-Kreis an. Eine Informati-
onsveranstaltung ist für Sonn-
tag, 2. Februar, 10 Uhr, im
evangelischen Gemeindehaus
Willingshausen geplant.

Die Ausbildung und Schu-
lung umfasst mindestens 40
Unterrichtsstunden. Jugendli-
che ab dem 10. Lebensjahr
können teilnehmen. (jkö)
Informationen und Anmel-

dung: Oskar Greulich, Ausbil-
dungsleiter im Verband Hessi-
scher Fischer, Tel. 06693/
919012, mobil 01520/1735959
oder o.greulich.n-z@online.de.

Vorbereiten
auf die
Fischerprüfung

SCHWALMSTADT. Das Virtu-
elle Gründerzentrum
Schwalm lädt für Samstag, 25.
Januar, 9 bis 16 Uhr, zu einem
Seminar zum Thema „Social
Networking“ in den Rathaus-
saal im Rathaus in Ziegenhain
ein. Die Teilnehmer erfahren,
in welcher Art die sozialen
Netzwerke des Internets wie
Facebook, Xing und Google+
als Bestandteil der modernen
Marketing- und Kommunikati-
onsstrategie genutzt werden.

Die Kosten pro Teilnehmer
betragen 50 Euro aus
Schwalmstadt und Frielendorf
sowie 75 Euro aus anderen Ge-
meinden. (jkö)
Anmeldungen: bis Donners-

tag, 23. Januar, per Email un-
ter gruenderzen-
trum@schwalmstadt.de oder
unter Tel. 06691/207124.

Seminar:
Marketing über
das Web 2.0


